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mittex 1/96/r/VM-flivc/cb/ic/c

VEGA - Die neue Art
Einziehmaschine
Auf der ITMA'95 in Mailand konnten
die Fachbesucher die Einziehmaschine
VEGA, die das Einziehen in den Webe-
reien revolutioniert, bewundern. Das

System, das zum ersten Mal vor 4 Jah-

ren auf der ITMA in Hannover vorge-
stellt wurde, ermöglicht das Einziehen
mit einer Garnspule, ohne dass der
Kettbaum benötigt wird. Dies erlaubt
eine rationelle Arbeitsweise im Bereich
der Webereivorbereitung.

Das Prinzip

Für das Einziehen wird eine Spule aus

gezwirnter Baumwolle benötigt. Der
Faden wird über einen Schussfa-

denspeicher der Einziehnadel zuge-
führt, die ihn in einem Arbeitsgang
durch Lamelle, Litze und Webblatt ein-

zieht. Die Maschine wird in Arbeits-
breiten von 2200 mm, 3300 mm und
4000 mm angeboten.

Die Eigenschaften

Die Lamellen werden für den Einzieh-

Vorgang über Magnete selektioniert,
wobei maximal sechs Reihen möglich
sind. Es werden geschlossene Lamellen
mit asymmetrischem Kopf mit einer
Breite von 11 mm und Höhen von 145

und 165 mm eingesetzt.
Als Weblitzen kommen Litzen mit C-

oder/und J-förmigen offenen Endösen
in den Standardgrössen von 280 mm,
331 mm und 382 mm zum Einsatz. Mit
VEGA DMX steht ein System für die
Auswahl und die Programmierung von
Duplex/Duomix-Litzen zur Verfügung,

die dann in den Speicher der Einzieh-
maschine geladen werden.

Die Maschine zieht bis zu 18 Schäf-
ten mit einer Schaftteilung von 12 mm
ein. Als Webblätter können Flach-,
Tunnel- und Doppelwebblätter einge-
setzt werden.

Die Arbeitsgeschwindigkeit liegt
zwischen 40 und 60 Fäden pro Minute.
Für den Betrieb ist nur eine Arbeits-
kraft erforderlich.

Die VEGA besitzt ein System für das

automatische Einlegen der Fadenkreu-

ze und des Signalfadens. Wird mit zwei
Kettbäumen gearbeitet, steht auf Anfra-

ge, ein automatisches System für das

Einlegen der beiden Fadenkreuze zur
Verfügung.

Für die Steuerung wird ein handels-
üblicher PC eingesetzt. Die Software

ermöglicht die Eingabe und das Ab-
speichern von Einziehvorgängen, die

Steuerung und Kontrolle während der

Arbeitsphasen, die Identifizierung von
Fehlern während des Einziehens, die
Überprüfung der Fehleranzeige der
Maschine und die Verbindung mit ei-

nem CAD-System. Bei einem Einzug-
fehler stoppt die Maschine und auf dem
Video wird die Fehlerquelle angezeigt.

Das Anknüpfen

Das Anknüpfen der Webkette kann ent-
weder auf der Webmaschine oder in ei-

nem separat angebotenen Anknüpfge-
stell erfolgen. Das Anknüpfgestell wird
beim Einsatz von «QSC-Systemen»
benötigt. In praktischen Versuchen
wurde nachgewiesen, dass das An-
knüpfen unterschiedlichster Kettfäden
an den eingezogenen Standardfaden
meist ohne Probleme möglich ist.

Schlussfolgerungen

Die VEGA von ELM ist sicherlich eine
interessante Maschine hinsichtlich ih-
res Anwendungsbereiches. Besonderes

Interesse wird sie allerdings auch auf-

grund ihres wettbewerbsfähigen Preises

erwecken. Damit ist sie für mittlere und
kleinere Webereien geeignet. In der
Schweiz wurde die erste Maschine die-

ser Art bei Schoeller Switzerland in Se-

velen installiert. RSF/nzie/wza.vc/zme VEGA Foto: £LM
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